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1. Einleitung 

Für den Ossiloop als Thema meiner Facharbeit habe ich mich entscheiden, da 

mich der Ossiloop stetig begleitet, ob ich nun mit meinen Vereinskollegen eine 

Rennradtour unternehme, oder mit meinen Freunden zusammensitze. Seit dem 

letzten Jahr bin ich zudem als Helfer beim Ossiloop dabei und kann diesen da-

her auch aus einem weiteren Blickwinkel betrachten. An meinen Helfereinsät-

zen ist mir aufgefallen, dass es viele Probleme zu bewältigen gibt, die einem 

als Teilnehmer nicht auffallen. Das hat mich dazu bewegt, meine Facharbeit 

über den Ossiloop und dessen Problematiken zu schreiben. 

Der Ossiloop ist die größte Laufveranstaltung in Ostfriesland, bei der jedes 

Jahr, im Zeitraum von April bis Mai, eine Gesamtstrecke von ca. 64 Kilome-

tern in sechs Etappen zurückgelegt wird. Auch dieses Jahr findet vom 28. April 

bis 15. Mai der 39. Ossiloop statt und wird über drei Wochen das beherrschen-

de Thema in Ostfrieslands Medienlandschaft sein.1 

Die allererste Etappe des Ossiloops startete am 01. Juni 1982, einem Dienstag. 

Seitdem ist der Ossiloop gewachsen, hat sich entwickelt und an Bekanntheit 

gewonnen. Jedes Jahr können mehr Teilnehmer verzeichnet werden. 

Diese Entwicklung werde ich in meiner Facharbeit genauer betrachten. Dazu 

werde ich auch Interviews mit Teilnehmern und den Organisatoren einfließen 

lassen.  Darüber hinaus ist die Entwicklung des Ossiloops geprägt von organi-

satorischen und logistischen Problemen, die gelöst werden müssen. Dabei han-

delt es sich z.B. um eine unzureichende Infrastruktur. Strategien zu möglichen 

Lösungen, sowie neue bzw. veränderte Probleme werde ich dabei in meiner 

Facharbeit ausführlich behandeln. Die Interviews werden ausgewertet, um wei-

tere Problematiken zum Thema Ossiloop heraus zu arbeiten und abschließend 

zu bewerten und zu behandeln. 

In meiner Facharbeit lege ich die Schwerpunkte auf die Geschichte, die Premi-

ere und die Probleme des Ossiloops. Des Weiteren lege ich die Veränderungen 

dar, welche durch die Organisationsübernahme duch Edzard Wirtjes und For-

tuna Logabirum stattgefunden haben. Ein weiterer Schwerpunkt meiner Fach-

arbeit ist das Kleiderbeutelprojekt der BBS 1 Emden. Das Projekt läuft dieses 

                                                       
1 Die Anmeldegebühr beträgt bei Anmeldung der Gesamtstrecke 40-50 Euro, wenn man 

nur eine Etappe läuft acht Euro. Es ist möglich sich zu jeder Etappe vor Ort anzumelden 

(Vgl. siehe Anhang, Interview, siehe Seite 28 Zeile 60 bis 64). 



 

3 
 

Jahr zum ersten Mal an, weshalb ich hier mögliche Problematiken in der Orga-

nisation und Durchführung erarbeiten werde.  

Am Ende meiner Facharbeit bilde ich ein Szenario des Ossiloop in 10 Jahren 

ab und gehe auf mögliche Veränderungen und neu entstehende Probleme ein. 

2. Definition 

Der Ossiloop ist ein Etappenlauf und wurde von Klaus Beyer im Jahr 1982 ins 

Leben gerufen. Im Jahr 2007 übernahm Edzard Wirtjes die Organisation mit 

der Hilfe des Vereins Fortuna Logabirum. Der Ossiloop ist damals als Land-

schaftslauf ausgerichtet worden, nun gilt er als größte Laufveranstaltung Ost-

frieslands. Der Ossiloop wird in sechs Etappen ausgetragen und findet jeweils 

innerhalb der Woche dienstags und freitags statt. Läuft man alle sechs Etappen 

mit, kann man sich als „Dörlooper“ bezeichnen. Ein „Dörlooper“ ist ein Teil-

nehmer, der alle sechs Etappe absolviert hat. Jedoch besteht die Möglichkeit 

nur eine Etappe mit zu laufen, so ist man ein Tagesläufer. Gelaufen wird zum 

Teil auf dem Wanderweg-Ostfriesland, welcher auf der ehemaligen Trasse der 

Kleinbahn Leer-Aurich-Wittmund liegt.2 

3. Entstehung des Ossiloop  

In den Jahren 1971/1972 fand im Ostfrieslandhaus ein Bezirkssporttag des Be-

zirksbundes in Aurich statt, dort forderte der Regierungspräsident Johannes 

Beutz, einen Staffellauf auf dem Ostfriesland-Wanderweg zu veranstalten. 

Nach der Gebiets- und Verwaltungsreform in Niedersachsen wurde der Regie-

rungsbezirk in Aurich aufgelöst und somit auch der Bezirkssportbund. Klaus 

Beyer und weitere Leichtathleten kamen zu keiner Lösung des Wunsches, die-

sen Staffellauf zu organisieren und somit war das Thema “Ossiloop“ erstmal 

vom Tisch. 

In den 70er und 80er Jahren wurden Laufveranstaltungen meist auf der Bahn 

oder im Gelände veranstaltet. Die Strecken waren nicht besonders lang, sie en-

deten z.B. bei den Frauen bereits bei 800m. Zu diesem Zeitpunkt gab es noch 

keine Straßenläufe, sondern lediglich Volksläufe, die der Bezirkssportbund un-

ter der Leitung von P. Kattner und F. Stech im Jahr 1968 in Aurich ausgetragen 

wurden. Der SV Holtland bot im Jahr 1977 den ersten Lauftreff an, dort waren 

                                                       
2 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Ossiloop; 20.02.20 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ossiloop
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mehr als 60 Teilnehmer und Teilnehmerinnen auf dem “Trimm Trab ins Grü-

ne“ unterwegs. Der “Trimm Trab ins Grüne“ war ein Laufangebot des Deut-

schen Sportbundes. Im selben Jahr veranstaltete der SV Holtland einen weite-

ren Lauf namens “Waldjogging“, die Beteiligung der Läufer war bei mehr als 

60 Läufern. 

Klaus Beyer ging es als Breitensportwart im Leichtathletik-Bezirk Ostfriesland 

darum, die Idee des Volkslaufes und den Lauftreffs in den Vereinen zu veran-

kern. Das hatte zur Folge, dass in den 80er Jahren die Zahl der Volkslaufveran-

staltungen auf mehr als zehn Veranstaltungen in Ostfriesland anstieg, 1982 wa-

ren es dann bereits 47 Veranstaltungen. Es war die Zeit gekommen, in der sich 

die Leute in Kleingruppen, oder alleine auf der Straße trafen, um miteinander 

zu trainieren und laufen zu gehen. Um zu vermeiden, dass die Schüler, Lauf-

treffs und Leichtathleten nur stumpf ihre Runden auf dem Sportplatz drehten, 

liefen diese erstmals auf dem Wanderweg durch Ostfriesland. Mit dem optima-

len Straßenbelag und der Idee, einen „Staffellauf in der Samtgemeinde Hesel 

von Bagband nach Brinkum“ veranstalten zu lassen, wurde diese Idee am 10. 

Dezember 1989 umgesetzt. Der Staffellauf wird nun als Spendenlauf immer 

am 2. Advent ausgetragen, der Erlös geht an MS-Erkrankte. Dieser Staffellauf 

wird als Vorgänger des Ossiloops betitelt.3 Nun wird der Spendenlauf in Apen4 

am 3. Advent ausgetragen und zuzüglich den Spendenlauf von Logabirum am 

25. Juli .5 

Klaus Beyer merkte, wie es im Lauftreff und im Volkslauf boomte, deshalb 

nutzte er diese Möglichkeit und fing an, die Strecke von Leer nach Bensersiel 

abzulaufen. Die Strecke war 68 Kilometer lang und die alten Bahnhöfe an der 

Strecke wurden als Start bzw. Zielorte ausgesucht. Klaus Beyers Überlegungen 

führten ihn zu dem Schluss, dass der “Stafettenlauf“ in der Woche stattfinden 

musste und nicht am Wochenende, damit keine Volkslauf- bzw. Leichtathle-

tikveranstaltungen überschnitten wurden. Er wählte den Dienstag- und den 

Freitagabend um jeweils 19.00 Uhr in der Sommerzeit, um so lange Abende für 

seinen Ostfrieslandlauf zu haben. Seine Idee wurde mit der Intention begleitet, 

daraus einen Landschaftslauf zu organisieren, der durch Geest, Moor und 

                                                       
3 Vgl. Beyer,2011, S.18f 
4 Vgl. https://www.nwzonline.de/ammerland/lokalsport/apen-weihnachtsmuetzenlauf-

1148-laeufer-trotzen-dem-wind_a_50,6,2695058352.html;02.03.2020 
5 Vgl. https://www.fortuna-logabirum.de/?page=spendenlauf;02.03.2020 

https://www.nwzonline.de/ammerland/lokalsport/apen-weihnachtsmuetzenlauf-1148-laeufer-trotzen-dem-wind_a_50,6,2695058352.html
https://www.nwzonline.de/ammerland/lokalsport/apen-weihnachtsmuetzenlauf-1148-laeufer-trotzen-dem-wind_a_50,6,2695058352.html
https://www.fortuna-logabirum.de/?page=spendenlauf
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Marsch führt. Der Lauf sollte im Juni ausgetragen werden und hatte eine Start-

gebühr von sechs DM, da die Teilnehmer selber zu den einzelnen Etappen an-

reisen mussten. Der Ostfrieslandlauf von Leer bis nach Bensersiel fand am 1. 

Juni 1982 statt. Dieser Lauf wurde natürlich auch als Wettkampf ausgeschrie-

ben, es gab neben der Einzelwertung für Frauen und Männer auch die Mann-

schaftswertung. Die gelaufenen Zeiten der einzelnen Etappen wurden addiert, 

um daraus den Gesamtsieger zu ermitteln. Bei der Mannschaftswertung, wer-

den jeweils die drei besten Läuferzeiten gewertet. Es bestand aber auch die 

Möglichkeit als „Tagesläufer“ an der Veranstaltung bei einzelnen Etappen teil-

zunehmen, oder als „Rausfaller“ Etappen nachzuholen. Als „Rausfaller“ galt 

man, wenn man eine Etappe nicht mitlaufen konnte, aber diese dann nachge-

holt hat, sodass man sich am Ende das Ossiloop-Shirt abholen konnte.6 

 

4. Premiere 

Die allererste Etappe des Ossiloops startete am 01. Juni 1982, einem Dienstag, 

im Julianenpark in Leer. Zu dem Zeitpunkt starteten neun Frauen und 18 Män-

ner. Die Streckensicherung erfolgte durch fünf Mitglieder der Radfahrgruppe 

des SV Holtland und weiteren Jugendlichen vom SC Dunum. Weitere Siche-

rungen durch Polizei, THW oder der Feuerwehr gab es zu diesem Zeitpunkt 

nicht. Die gelaufene Zeit wurde mit Stoppuhren und Einlauflisten aufgeschrie-

ben und die Verpflegung der Teilnehmer an der Strecke oder im Ziel gab es 

auch noch nicht. Spät am Abend schrieb Klaus Beyer mit der Schreibmaschine 

einen Artikel über den „Lauf durch Ostfriesland“, dieser wurde dann zur Post 

geschickt. Je mehr Etappen gelaufen wurden, umso mehr Medienpräsenz be-

kam der „Lauf durch Ostfriesland“. Erst später wurde der heutige Name „Ossi-

loop“ verwendet, zudem brauchte der Lauf ca. ein Jahrzehnt, um sich zu etab-

lieren. In einem Jahrzehnt wuchsen die Teilnehmerzahlen von 24 auf 200 Läu-

fer an, seitdem gab es auch eine Verpflegung der Teilnehmer im Ziel.7 Früher 

ging der Ossiloop mit einer Abschlussveranstaltung zu Ende, dort wurde dann 

die Siegerehrung und die Ausgabe der Urkunden, sowie der Ossiloop T-Shirts 

durchgeführt. Die Orte der Abschlussveranstaltungen mussten immer wieder 

                                                       
6 Vgl. Beyer, 2011, S.20f. 
7 Vgl. Beyer, 2011, S.23 
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geändert werden, da diese dem Anstieg der Teilnehmerzahlen nicht mehr ge-

wachsen waren.8 

 

Start/Ziel der Etappen (Stand 1982): 

1. Etappe:  Von Leer nach Holtland - 10.8 km  

2. Etappe:  Von Holtland zum Gut Stikelkamp - 9,4 km 

3. Etappe:  „Mühlenetappe“ von Bagband nach Holtrop - 12,3 km 

4. Etappe:  „Königsetappe“ von Holtrop nach Plaggenburg - 14 km 

5. Etappe:  „Harlingerlandetappe“ von Plaggenburg nach Dunum - 11,9 km 

6. Etappe:  Schlussetappe von Dunum nach Bensersiel - 11,2 km 

 

5. Veränderungen der Start- und Zielorte der Etappen heute: 

Der Ossiloop wird im zwei Jahresrythmus zwischen Leer und Bensersiel ver-

anstaltet. Somit wird entweder von Leer nach Bensersiel gelaufen, oder umge-

kehrt. Die Tatsache, dass nicht mehr nur von Leer nach Bensersiel, sondern 

auch anders herum gelaufen wird, wurde 2010 eingeführt.9 Die Laufrichtung 

haben jeweils eigene Ostfriesische Namen. Ist das Ziel in Bensersiel heißt es 

„Van´t Leer na Meer“ und läuft man nach Leer sagt man „Van´t Meer na Leer“ 

Daraus ergeben sich folgende Etappen:  

 

Von Leer nach Bensersiel: „Van´t Leer na Meer“10 

1. Etappe:  Von Logabirum (Sporthalle Fortuna Logabirum) 

 nach Holtland (Sportplatz) - 10,5 km 

2. Etappe:  Von Holtland (Baucon Hesel) nach Gut Stikelkamp - 8,8 km 

3. Etappe:  Von Bagband nach Holtrop - 11,9 km 

4. Etappe:  Von Aurich nach Aurich - 10 km 

5. Etappe:  Von Plaggenburg nach Dunum - 11,3 km 

6. Etappe:  Von Dunum nach Bensersiel - 11,1 km 

 

 

 

                                                       
8 Vgl. Beyer, 2011, S.24  
9  Vgl. Beyer, 2011, S. 116 
10  Siehe Anhang, Abbildung 1, Seite 21 
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Bensersiel nach Leer: „Van´t Meer na Leer“11 

1.Etappe:  Von Bensersiel nach Dunum-11,2km 

2.Etappe:  Von Dunum nach Plaggenbrug-11,5km 

3.Etappe:  Von Aurich nach Aurich-9,7km 

4.Etappe:  Von Holtrop nach Bagband-11,9km 

5.Etappe:  Von Gut Stikelkamp nach Holtland-9,8km 

6. Etappe:  von Nortmoor (Bünting) nach Leer (Denkmalplatz) – 10,2km 

 

Das Besondere am Ossiloop: 

Laut den Aussagen von Klaus Beyer gibt es einige Gründe, welche für eine 

steigende Beliebtheit des Ossiloops sprechen. Dazu zählt, dass die Laufveran-

staltung in sechs Etappen über drei Wochen verteilt stattfindet und dabei ein 

Lauf ist, der durch drei verschieden Landschaften in Ostfriesland verläuft. 

Auch das Rahmenprogramm hebt er lobend hervor.12 Für Hilde Steinke ist das 

gemeinschaftliche Untereinander maßgeblich für die besondere Atmosphäre 

des Ossiloops.13 

6. Veränderungen seit der Übernahme durch Edzard Wirtjes  

Seitdem Edzard Wirtjes die Organisation des Ossiloops zusammen mit dem 

Verein Fortuna Logabirum im Jahr 2007 übernommen hat, hat sich der Ossi-

loop sehr stark verändert.  

Die erste Veränderung die Edzard und sein Helferteam vornahm, war die elekt-

ronische Zeitnahme (Chip), ohne die Einführung des Chipsystems wäre es zu 

keiner Erhöhung der Teilnehmerzahlen gekommen.14 Vor der elektronischen 

Zeitnahme standen mehr als 20 Jahre über 20 Helfer am Ziel, um die Zielzeit 

der jeweiligen Startnummer zu notieren.15 Die Erfassung der Startnummer und 

deren Zielzeit erfolgte unter Stress, was auch mal mit Fehlern gekennzeichnet 

wurde, die aber später meist geklärt worden sind. Ein großes Problem war 

auch, dass Teilnehmer ohne Startnummer gelaufen sind, oder diese auf dem 

                                                       
11   Siehe Anhang, Abbildung 2, Seite 21 
12 Vgl. Beyer, 2011, S. 24 
13 Vgl. siehe Anhang, Interview, siehe Seite 22 Zeile 44 bis 49 
14 Vgl. siehe Anhang, Interview, siehe Seite  33 Zeile 210 bis 211   
15 Vgl. Beyer, 2011, S.112 
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Rücken getragen haben, sodass die Helfer diese bei der Zeitnahme im Ziel 

nicht sehen konnten.16 

Die schmalen Wege des Ostfrieslandwanderweges hatten zur Folge, dass es 

immer wieder zu Staus kam. Sobald das Startsignal gegeben wurde, lief auch 

die Zeit, wer ganz hinten in der Schlange im Stau stand hatte Pech, seine ver-

strichene Zeit konnte man im Ziel nicht mehr abrechnen lassen. Ein weiteres 

bekanntes Problem war, das nicht bekannt war, wer nun tatsächlich an den 

Start gegangen war. Mit dem stetigen Anstieg der Teilnehmerzahlen, wurden 

die handschriftlichen Aufnahmen der Startnummern immer schwieriger und 

später schier unmöglich, es war einfach zu viel für die Helfer. 

Durch die Einführung der elektronischen Zeitnahme wurden diese Probleme 

beseitigt, jedoch musste für die Einführung der elektronischen Zeitnahme das 

Startgeld erhöht und weitere Sponsoren gesucht werden. 

Mit der Chipmessung kann garantiert werden, dass die Zeitnahme für alle Läu-

fer gerecht abläuft, denn die Zeitnahme beginnt erst beim Überschreiten der 

Startlinie. Zudem ist dadurch klar erkennbar, wie viele Läufer gestartet sind 

und wie viele schlussendlich auch das Ziel erreicht haben, ohne dafür einen 

großen organisatorischen Aufwand betreiben zu müssen. 

Im Jahr 2007 wurden dann die Startblöcke eingeführt, sodass nicht alle Teil-

nehmer auf einmal gestartet sind. Die Startblockeinteilung brachte einen gro-

ßen Vorteil auf der Strecke, denn die Massen an Teilnehmern wurden entzerrt. 

Darüber hinaus sind die Startblöcke nach Leistungsniveau eingeteilt. Es befin-

den sich 250-300 Teilnehmer in einer Startblockeinteilung. Auf den engen 

Passagen liefen zum gleichen Zeitpunkt nicht mehr so viele Läufer, wie es zu-

vor der Fall war. Ein weiterer Vorteil ist, dass das Gedrängel der Startpositio-

nen sich im Laufe der Zeit entspannt hat, da es nicht mehr darauf ankam, aus 

erster Reihe loszulaufen.17 

Der Organisator Edzard Wirtjes sieht durch steigende Teilnehmerzahlen keinen 

Anstieg der Startgebühren in den nächsten Jahren. Kommt es jedoch zu Ver-

besserungen bzw. zu einer gewissen Professionalität des Ossiloops, können die 

Meldegebühren steigen.18  

                                                       
16 Vgl. Beyer, 2011, S.112 
17 Vgl. Beyer, 2011, S.115 
18 Vgl. siehe Anhang, Interview, siehe Seite 30-31 Zeile 133 bis 140 
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7. Anstieg der Teilnehmer 

Die Teilnehmerzahlen wuchsen von 1982 bis 2019 von 24 auf 2353 Dörlooper, 

also auf mehr als 100 mal so viele, wie noch beim ersten Ossiloop.19 Aufgrund 

dieser steigenden Teilnehmerzahlen wurde die ehemalige Strecke verändert. 

Zusätzlich entstanden organisatorische Probleme, die nun bewältigt werden 

mussten. Als Edzard Wirtjes die Organisation übernahm, änderte er die Strecke 

in den neun Folgejahren.20 Auf den Strecken, sowie in der Start- und Zielberei-

chen kam es zu erheblichen Problemen. Die Teilnehmer hatten nicht genug 

Platz und somit wurde auf der Strecke gedrängelt bzw. gab es in einigen Teil-

abschnitten der Strecke keine Möglichkeit zu überholen. Dies verärgerte viele 

Teilnehmer, was zur Folge haben kann, dass diese sich beschweren und den 

Ossiloop danach nicht mehr bestreiten werden. An besonders warmen Tagen 

kommt es im Start- und vor allem im Zielbereich öfter dazu, das Teilnehmer 

Kreislaufprobleme bekommen und sogar zusammenbrechen. Es ist unzumut-

bar, dass die Rettungswagen aufgrund von Platzmangel nicht durch die Men-

schenmenge kommen, um diesen zu helfen.21 Somit mussten hier bei der Lage 

die Start- und Zielbereiche umgeplant werden.  

Aufgrund der steigenden Teilnehmerzahlen wurden auch Parkplätze am Start 

und Ziel knapp, was zur Folge hatte, dass z.B. der Startpunkt in Holtland zum 

Gelände von Baucon verschoben wurde. Kommt es in den nächsten Jahren 

weiter zu Parkproblemen, muss vermehrt auf „Park and Ride“ zurückgegriffen 

werden, um die Start- und Zielbereiche so zu entlasten. In Holtrop musste der 

Zielort auch mehrfach verändert werden. Anfangs lag dieser Zielort in der 

Einmündung des Harmsweges. Mit stetig steigenden Teilnehmerzahlen wurde 

der Zielort immer weiter verlegt, von der Dorfstraße (Nähe der Kirche), bis hin 

zur Dorfmitte und dann zum Parkplatz der Raiffeisen- und Volksbank. Durch 

die vielen Teilnehmer stauten sich diese auf der Straße, da auf dem Parkplatz 

kein Platz für weitere Teilnehmer war. Es war nun unbedingt eine Lösung er-

forderlich, damit den Teilnehmern genügend Platz zur Verfügung stand. Daher 

ist es aktuell so, dass die Teilnehmer in den Heerweg einlaufen. 22 

                                                       
19  Vgl. https://www.tus-weene.com/leichtathletik/ossiloop-zahlen-daten-fakten/; 21.02.20 
20  Vgl. siehe Anhang, Interview, siehe Seite 31 Zeile 159 bis 161 
21  Vgl. siehe Anhang,  Interview, siehe Seite Ss Zeile 161 bis 167 
22       Vgl. siehe Anhang: Abbildung 3, Seite 22 

https://www.tus-weene.com/leichtathletik/ossiloop-zahlen-daten-fakten/
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In dem Zeitraum von 2016 bis 2019 wurden die Strecken selbst nicht weiter 

verändert, 2019 wurde lediglich der Startpunkt von Holtland nach Hesel (Bau-

con) verlegt, um die engen Straßen rund um den Sportplatz Holtland zu entlas-

ten. Steigen die Teilnehmerzahlen weiter, kann es jedoch sein, dass die Veran-

stalter zu weiteren Anpassungen der Strecken gezwungen sind. Natürlich kann 

es immer zu besonderen Problemen kommen, so z.B die Straßenerneuerungen 

und Baustellen. In diesem Fall müssen schnelle Lösungen und Veränderungen 

der Strecken und Standorten stattfinden.23 

Laut Organisator Edzard Wirtjes wird es aber zu keinem weiteren Anstieg der 

Teilnehmer kommen, da das Potential der Läufergemeinschaft in der Region 

bereits relativ ausgeschöpft worden ist. Edzard Wirtjes rechnet für 2020 mit ca. 

3000 Meldungen, so wie auch im letzten Jahr, ob davon schlussendlich auch 

Alle starten werden ist fraglich. Edzard Wirtjes rechnet mit Schwankungen von 

fünf Prozent (150-200 Personen). Dazu kommen noch die Tagesläufer, welche 

nur einzelne Etappen laufen, diese belaufen sich auf 80-300 Personen.24 

Am Interviewtag, dem 10.01.2020, waren bereits 818 Teilnehmer als „Dör-

looper“ angemeldet. Für diesen recht frühen Zeitpunkt sind es schon recht viele 

Anmeldungen, so Edzard Wirtjes.25 Nach aktuellem Stand ist nicht geplant, ein 

Teilnehmerlimit einzuführen, da die bisherigen Probleme, bisher immer sehr 

gut bewältigt werden konnten.26 Zudem sind für dieses Jahr die Startgebühren 

nicht erhöht worden. Dies soll auch dann nicht passieren, wenn die Teilneh-

merzahlen weiter steigen sollten.27 Laut Edzard Wirtjes Aussage werden keine 

neuen Sponsoren gesucht bzw. angenommen. Den Sponsoren muss auch im-

mer eine gewisse Gegenleistung erbracht werden, welche meist durch Werbung 

auf Shirts, Flyern, der Internetseite des Ossiloops oder dem Zielbogen bzw. 

Plakaten im Zielkanal erbracht wird. Da dieser Platz natürlich auch begrenzt ist 

und die Werbung bzw. die Logos nicht unleserlich klein erscheinen sollen, 

muss man dabei auch eine Grenze ziehen.28 

Auch in den verschiedenen Wertungen wird es in den nächsten Jahren keine 

Veränderungen geben, es werden also keine weiteren Wertungsklassen zuge-

                                                       
23 Vgl. siehe Anhang, Interview, siehe Seite 30 Zeile 101 bis 106, Seite 31 Zeile 160 bis 168 
24  Vgl. siehe Anhang,  Interview, siehe Seite 29 Zeile 72 bis 79 
25  Vgl. siehe Anhang,  Interview, siehe Seite 28 Zeile 55 bis 67 
26  Vgl. siehe Anhang,  Interview, siehe Seite 28 Zeile 84 bis 89 
27  Vgl. siehe Anhang,  Interview, siehe Seite 30-31 Zeile 134 bis 141  
28  Vgl. siehe Anhang,  Interview, siehe Seite 31 Zeile 146 bis 153 
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fügt, da dies die Siegerehrung, welche so schon mehr als eine Stunde dauert, 

noch weiter in die Länge ziehen würde. Des Weiteren würde ein Staffellauf in 

Augen von Edzard Wirtjes nicht so viel Sinn machen, da es keine symboli-

schen Wechsel der Teilnehmer gibt. Ein Staffellauf wäre attraktiver, wenn der 

Ossiloop an einem Tag stattfinden würde. Natürlich kann es immer sein, dass 

jemand mal eine gute Idee zu einer neuen Wertungsklasse hat, welche dann 

auch eventuell umgesetzt werden kann.29 

8. Kleiderbeutelprojekt der BBS 1 Emden 

Der Ossiloop erlebt dieses Jahr eine große Veränderung. Durch diese Verände-

rung kann der Ossiloop einen großen Schritt machen, denn er wird ökologi-

scher! 

Die Schüler aus der Logistik-Klasse der Berufsbildenden Schule 1 in Emden 

und ihr Lehrer Herr Lippold, möchten ein Problem lösen, welches die meisten 

Ossilooper bereits kennen. Wenn die Teilnehmer mit dem Bus fahren und die-

ser sich nach einiger Zeit auf dem Weg ins Ziel macht, der Start jedoch erst in 

45 Minuten ist, halten sich die Teilnehmer mit Plastiktüten warm, die sie dann 

kurz vor dem Start in die Umwelt schmeißen. Der Startbereich ähnelt einer 

Müllhalde, was der Umwelt nicht zu Gute kommt. Die Schüler wollen dieses 

„Umweltproblem“ möglichst schnell lösen. Die Idee der Schüler ist, einen 

Kleiderbeutel für einen Aufpreis von sieben Euro anzubieten. Der Kleiderbeu-

tel beinhaltet an der Außenseite ein Extrafach, welches für Namen, Startnum-

mer und ein farbliches Symbol zur ersten groben Sortierung vorgesehen ist. In 

dem Kleiderbeutel verstaut der Teilnehmer seine Kleidung, die erst kurz vor 

dem Start ausgezogen wird und in dem Beutel verstaut wird. Der Kleiderbeutel 

sollte aber keine Wertgegenstände, Flüssigkeiten oder spitze Gegenstände be-

inhalten. Man kann seine Sachen also bis unmittelbar vor dem Start bei sich 

behalten und diese dann erst auf dem Weg von der Startgruppe zur Startlinie 

abgeben. 

An der Startlinie gibt es verschiedenfarbige Kisten, welche von der Beschäfti-

gungs- und Wohnstätten GmbH (OBW) erstellt und gesponsert werden. Diese 

farbigen Kisten passen zu den verschiedenfarbigen Symbolen auf den Beuteln, 

wodurch eine grobe Sortierung direkt bei Abgabe der Beutel erfolgt. Je nach 

                                                       
29  Vgl. siehe Anhang,  Interview, siehe Seite 32 Zeile 171 bis 182 
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Strecke, werden die Kisten rechts und links an der Strecke im Startbereich de-

poniert. Das Symbol auf dem Beutel hat z.B. die Farbe Blau, so muss der Klei-

derbeutel in die blaue Kiste verstaut werden. Bei großer Nachfrage werden bis 

zu sechs Kisten, mit sechs verschiedenen Farben an der Strecke bereitgestellt. 

Bei dem neuen Projekt werden bis zu 25 Schüler an der Organisation teilneh-

men. Die Schüler sammeln, sortieren und bringen die Kisten in den LKW, wel-

cher von der Spedition Nanno Janssen zur Verfügung gestellt wird. Am Ziel 

wird der LKW an einem strategisch günstigen Ort platziert, sodass die Teil-

nehmer schnell nach dem Zieleinlauf an ihre Kleidung kommen.30 

Es wird ein extra Fahrzeug eingesetzt, welches die Kisten des ersten und zwei-

ten Startblocks schon vor dem eigentlichen Start abholt, um so auch die Garan-

tie zu geben, dass die Beutel bereits vor den Läufern im Ziel sind. 

Edzard Wirtjes lobt das Projekt der Schülerinnen und Schüler und ihr Engage-

ment sehr. Das Projekt hilft bei der Beseitigung von einem der größten Prob-

leme des Ossiloop, dem Müll, der Ossiloop wird somit also einen großen 

Schritt umweltfreundlicher. 2020 ist das Debütjahr der Kleiderbeutel, wenn 

alles funktioniert soll es die nächsten Jahre auch weiterhin Bestand haben. Die 

Wahrscheinlichkeit, dass es im ersten Anlauf ein paar Probleme gibt, ist recht 

hoch, aber diese können dann nach den ersten Etappen genauer benannt und 

beseitigt werden, bzw. das Projekt kann sich von Jahr zu Jahr weiterentwi-

ckeln. Edzard Wirtjes erwartet eine positive Resonanz der Teilnehmer auf das 

Projekt.31 

Das erste Problem des Projektes könnte evtl. direkt bei der Ausgabe im Ziel auf 

die Helfer zukommen. Um im Ziel eine schnelle und effiziente Ausgabe der 

Kleiderbeutel zu garantieren, ist es wichtig, dass das Einräumen, sowie auch 

das Sortieren der Kleiderbeutel nach einem bestimmten System erfolgt. Es wä-

re sinnvoll, dass die Kleiderbeutel von Beginn an nach der Startnummer in den 

jeweiligen Boxen sortiert werden, sodass die Ausgabe im Ziel schneller erfol-

gen kann. Diese Sortierung nimmt natürlich eine gewisse Zeit in Anspruch, 

welche durch die bisher geplante Anzahl an Helfern evtl. den Rahmen sprengt. 

Somit wäre es sinnvoll, noch einige weitere Helfer für die Kleiderbeutelsortie-

                                                       
30 Vgl. https://www.ossiloop.eu/2019/12/09/ein-beutel-fuer-alle-etappen/ ;19.02.2020 
31  Vgl. siehe Anhang, Interview, siehe Seite 33-34 Zeile 225 bis 244, Seite 34 Zeile 248 bis 

251 

https://www.ossiloop.eu/2019/12/09/ein-beutel-fuer-alle-etappen/
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rung einzuplanen. Einige Helfer haben bereits Erfahrung mit Startnummern-

ausgabe oder dem Ossiloop als solchem und können somit dazu beitragen, den 

Ablauf der Ausgabe zu verbessern. Zudem müssen die Teilnehmer ihre Start-

nummer bei sich tragen, um sicherzustellen, dass der Kleiderbeutel auch dem 

jeweiligen Teilnehmer gehört. 

Ein weiteres Problem besteht darin, dass die Fahrzeuge mit den Beuteln recht-

zeitig im Ziel ankommen müssen, idealerweise noch vor den Läufern. Dazu 

kommt, dass die Kisten im Ziel auch noch aufgebaut und vorbereitet werden 

müssen. Um pünktlich im Ziel und an Ort und Stelle zu stehen, brauchen die 

Fahrzeuge eine gewisse Priorität im Straßenverkehr. Um diese Priorität zu er-

langen, müsste die Polizei dieses unterstützen und den Weg somit für den 

Transport freimachen oder zumindest für ein besseres und schnelleres Durch-

kommen sorgen. Haben die Transporte keine Priorität auf der Straße, kann es 

leicht sein, dass diese nicht pünktlich im Ziel ankommen und die Teilnehmer 

auf ihre Sachen warten müssen. Da bei der Anfahrt zum Ziel erfahrungsgemäß 

sehr viel los ist und auch lange Verkehrsstaus keine Seltenheit sind, muss die-

ser Punkt auf jeden Fall in irgendeiner Form berücksichtigt werden. Das wür-

den die Teilnehmer des neuen, nachhaltigen Projektes stören und es wäre somit 

keine gute Werbung für das Projekt selbst, aber auch für den ganzen Ossiloop.  

Das Projekt wird vor Ort von ca. 25 Schülern begleitet, aber ob diese Helfer-

zahl ausreicht oder sogar zu groß ist, wird sich erst nach den ersten Etappen 

zeigen, wenn das Projekt angelaufen ist. Sind es zu wenige, so kann die gesam-

te Ausgabe der Beutel in Verzug geraten, sodass die Teilnehmer anstehen und 

auf ihre Beutel warten müssen, was nach Möglichkeit möglichst vermieden 

werden soll. Alternativ können die Teilnehmer ihre Ersatzkleidung zwar auch 

mit dem Bustransfer ins Ziel fahren lassen, jedoch fahren die Busse bereits 

weit vor dem Startschuss los in Richtung Ziel. Daher würden viele Starter vor 

dem Start auf die gewohnten Müllbeutel zurückgreifen, sodass das ökologische 

Problem mit dem Müll im Startbereich weiterhin besteht. 

Bereits im Voraus muss sicher sein, dass die Transporte und die Kleiderbeu-

telausgabe im Ziel genügend Platz hat, und dass dieser auch für die Transporter 

leicht erreichbar ist, auch wenn der Rest des Ziels bereits fertig aufgebaut ist. 

Um eine Identifikation der Beutel noch einfacher zu machen, wäre es jedoch 

sinnvoll, die gesamten Beutel farblich zu kennzeichnen und nicht nur auf ein 
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kleines farbiges Symbol zurückzugreifen. Das würde die Sortierung noch ein-

mal weiter vereinfachen und somit auch beschleunigen. 

9. Szenario in 10 Jahren (2030) 

Als weiteren Teil meiner Facharbeit erstelle ich ein Szenario, welches den Os-

siloop in zehn Jahren, also im Jahr 2030 zeigt. Dabei gehe ich auf mögliche 

aufkommende Veränderungen und damit verbundene Probleme ein. 

In den Jahren hat der Ossiloop immer mehr an Bekanntheit gewonnen sodass 

die Teilnehmerzahlen auf 5000 Starter ansteigen, wie auch Hilde Steinke 

glaubt, welche bisher jede einzelne Ossiloopetappe mitgelaufen ist und somit 

bereits eine große Entwicklung miterlebt hat.  

Durch die größeren Mengen an Teilnehmern steht der Veranstalter nun vor 

neuen Problemen, welche gelöst werden müssen. 

Die auch 2020 gewählte Streckenführung könnte dabei zu ersten Problemen 

führen. Der Ossiloop verläuft auf der ehemaligen Klein-Bahn-Straße, dem Ost-

friesland-Wanderweg, welcher zum Großteil aus schmalen Wanderwegen be-

steht. Wird dieser mit 5000 Starter belaufen, wird es auf der Strecke für die 

Läufer sehr eng und es kann leicht zu Drängeleien und Staus kommen. Um das 

Gedrängel auf den schmalen Wegen zu reduzieren, gibt es mehrere Möglich-

keiten. Zum ersten könnten die Größen der Startblöcke reduziert werden. Ak-

tuell gibt es zwölf Startblöcke, welche ca. 250 bis 300 Starter umfassen. Würde 

man diese noch weiter reduzieren und auch weitere Startblöcke bilden, würde 

sich der Start weiter strecken und die Strecke wäre weniger voll. Die zweite 

Möglichkeit wäre, die Intervalle zwischen den einzelnen Startblöcken zu ver-

größern, sodass die einzelnen Startblöcke nicht so schnell aufeinander auflau-

fen und sich erst einmal weiter aufteilen. Aus diesen möglichen Lösungen, so-

wie dem allgemeinen Zuwachs an Teilnehmern würde allerdings resultieren, 

dass sowohl der Start, als auch der Zieleinlauf zeitlich stark in die Länge gezo-

gen werden würde. Das wiederum hätte zur Folge, dass auch die Helfer der 

Organisation, Helfer der Verpflegungsstände von multi und Edeka, der THW 

sowie die Rettungsdienste noch länger im Ziel bleiben müssten. Auch die Auf-

räumarbeiten würden sich nach hinten verschieben.32 

                                                       
32  Beyer, 2011, S.43 
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Ein größeres Teilnehmerfeld hätte auch zur Folge, dass das Personal der DRK 

aufgestockt werden müsste, um dem Ansturm an Teilnehmern gewachsen zu 

sein. 

Ein weiteres Problem bei einem derartigen Teilnehmerzuwachs wäre der Platz 

in den Start- und Zielbereichen, mehr Starter benötigen auch mehr Platz bevor 

sie loslaufen, bzw. wenn sie im Ziel sind. Man könnte zwar sowohl die Lauf-

strecke selbst, als auch die Start- und Zielbereiche auf breitere Straßen wie z.B. 

Bundesstraßen verlegen, jedoch würde dies auch wieder Nachteile mit sich 

bringen. So würde zum Beispiel bei einer Überquerung der B72 die gesamte 

Bundesstraße gesperrt werden, eine Hauptverbindung zwischen Aurich und 

Leer. Diese ist sowohl für den normalen Verkehr, als auch für Rettungsdienste 

von großer Bedeutung. Zudem kosten derartige Straßensperrungen dem Veran-

stalter enorm viel Geld, welcher auch durch erhöhte Meldegebühren für die 

Läufer nicht aufgefangen werden kann. Außerdem würde ein Lauf auf Bundes-

straßen die ursprüngliche Idee des Ossiloops als „Landschaftslauf“ zunichte 

machen. 

Im Jahr 2020 nutzen ca. 80% aller Teilnehmer den angebotenen Bustransfer zu 

den Etappen, das ist zwar eine enorme Entlastung der Straßen und der Park-

möglichkeiten, jedoch müssten 2030 bei 5000 Teilnehmern noch mehr Busse 

fahren, sodass selbst diese Probleme haben dürften, einen Stellplatz bei den 

Etappen zu finden. Dennoch wäre ein weiterer Anstieg auf eine 90% Beteili-

gung an Bustransfer hilfreicher, als die privaten PKWs.  

Sind keine ausreichenden Parkmöglichkeiten für die Busse und die Pkw gege-

ben, kann der derzeitige Standort des Etappenziels/Starts nicht mehr als ein 

Standort des Ossiloops genutzt werden und es muss eine Alternative gesucht 

werden. Der Mangel an Parkmöglichkeiten kann dazu führen, dass die PKWs 

die Rettungswege zuparken oder es zu Behinderungen wie z.B. zum Versper-

ren von Grundstücksflächen kommen. Das wiederum kann zu Beschwerden 

und weiteren Problematiken führen, die der Veranstalter natürlich zu vermei-

den versucht. 

Teilnehmer, die nicht auf den vollständigen Bustransfer zurückgreifen möch-

ten, könnte man „Park & Ride“ anbieten. Dabei fahren die Teilnehmer zu ei-

nem großen Parkplatz im Umkreis der Veranstaltungsortes und von dort aus 

gibt es die Möglichkeit, mit dem Bus zum Start und später vom Ziel wieder 
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zum Auto zu kommen. Dadurch würden die Flächen nahe der Start- und Ziel-

bereiche entlastet werden. 

Bei anderen Veranstaltungen gibt es zudem die Regel, dass private Fahrzeuge 

nur dann die nahegelegenen Parkflächen nutzen dürfen, wenn mindestens 3 

Personen in diesem Auto sitzen. Dadurch wird das Verkehrsaufkommen an den 

Veranstaltungsorten weiter entlastet.  

Nach dem Startschuss der Etappen fahren immer viele Autos vom Start zum 

Ziel, dadurch gibt es ein plötzlich aufkommendes starkes Verkehrsaufkommen 

in Richtung des Ziels. Dieses Aufkommen wird natürlich noch wesentlich grö-

ßer ausfallen, als es bisher der Fall ist. 

Angenommen das Projekt mit den Kleiderbeuteln kann sich festigen, so wird es 

für die Transporter nun umso schwieriger, das Ziel pünktlich zu erreichen. Na-

türlich steigt bei mehr Startern auch der Bedarf an den Kleiderbeuteltranspor-

ten, sodass man die Anzahl der LKW evtl. auch erhören muss. Dadurch ergibt 

sich die Möglichkeit, die Transporter für die vorderen Startgruppen bereits frü-

her losfahren zu lassen. Auch hier wäre eine erhöhte Priorität der Transporter 

auf der Straße hilfreich. 

Sind die Transporter mit den Kleiderbeutel im Ziel angekommen, müssen diese 

nun auch hier gut platziert werden, damit die Läufer ihre Sachen schnell be-

kommen. Würden diese weiter außerhalb vom Zielbereich stehen, so wäre das 

zum Nachteil der Teilnehmer, da diese ihre Sachen am besten direkt nach dem 

Zieleinlauf und einer kurzen Verpflegung brauchen. 

Ein Beispiel für ein schwieriges Etappenziel wäre Gut Stikelkamp, der Zielbe-

reich ist hier mit knapp 3000 Startern bereits ausgelastet. Für 5000 Teilnehmer 

zzgl. Transporter für Kleiderbeutel würden hier kein Platz sein. Die Lösung 

wäre hier nur die Verlegung des Ziels. 

Man könnte die Teilnehmerzahlen teilweise auch etwas einschränken, indem 

man bei den Etappen mit weniger Platz im Start, im Ziel oder auf der Strecke, 

die Tagesläufer nicht annehmen würde, sondern nur die „Dörlooper“. 

Auf der Strecke selbst, sollte man bei einem Zuwachs an Teilnehmern die Ver-

pflegungspunkte nicht mehr nur auf einer Straßenseite, sondern auf beiden Sei-

ten aufstellen, sodass sich alle Teilnehmer ohne Probleme bedienen können 

und Drängeleien vermieden werden. 
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Mehr Teilnehmer würde zudem bedeuten, dass man im Zielbereich mehr Ver-

pflegung zur Verfügung stellen muss, damit auch der letzte Läufer noch etwas 

bekommt. Somit würde man auch mehr Helfer benötigen, damit alles reibungs-

los ablaufen kann. 

Auch bei der Vergabe der Ossiloop-T-Shirts müsste es bei 5000 Teilnehmern 

Anpassungen geben. Die Zahl der Helfer müsste erhöht werden, um dem An-

sturm gerecht zu werden und man müsste versuchen, die langen Wartezeiten 

bei einigen T-Shirt-Größen zu verringern, indem man z.B. zwei Schlangen für 

die häufig bestellten Größen vorbereitet. 

Die Helfer arbeiten zwar zum Großteil ehrenamtlich, dennoch revanchiert sich 

der Veranstalter bei diesen, um deren Arbeit auch zu würdigen, sodass auch 

hier mehr Geld benötigt wird. 

Ist der Veranstalter diesen Herausforderungen und den Problemen nicht mehr 

gewachsen, so muss dieser handeln und ein Teilnehmerlimit einführen. Laut 

Edzard Wirtjes ist dies aber zum aktuellen Zeitpunkt auch in der Zukunft nicht 

notwendig. Natürlich würde dies einen Ansturm auf die begrenzten Startplätze 

bedeuten und es müsste geregelt werden, wie die Startplatzvergabe gehandhabt 

wird. 

 

Welche Probleme und Entwicklungen in den nächsten 10 Jahren wirklich auf-

tauchen wird sich natürlich erst noch herausstellen. Aber einige mögliche 

Punkte habe ich hiermit angesprochen und dazu plausible Lösungsansätze ge-

geben. Auch wenn die Teilnehmerzahlen steigen, wird dieses wahrscheinlich 

eher Jahr zu Jahr passieren und es wird keinen enormen Sprung in den Zahlen 

geben. Dadurch kann sich der Ossiloop auch nach und nach an die Verände-

rungen anpassen. 

10. Schluss 

Durch die stetig gestiegenen Teilnehmerzahlen wurden immer wieder die Stre-

cken, sowie die Start- und Zielorte verändert. Nur dadurch konnte gewährleis-

tet werden, dass genügend Platz für die Teilnehmer, Parkplätze, Busse und Ret-

tungskräfte und Verpflegungsstationen vorhanden ist. 

All diese Veränderungen haben den Ossiloop geprägt und zu dem gemacht, 

was er heute ist, nämlich die größte Laufveranstaltung in Ostfriesland. Das ist 
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natürlich auch abhängig von der Organisation, der Unterstützung der betreffen-

den Ortschaften sowie der vielen ehrenamtlichen Helfern, ohne sie wäre der 

Ossiloop in seiner heutigen Form nicht möglich.  

Die Frage nach der Zukunft des Ossiloops ist natürlich keine leichte, wie sich 

der Ossiloop in den nächsten Jahren weiter entwickeln wird, lässt sich nur 

vermuten. In meiner Facharbeit habe ich dazu einige Probleme aufgelistet, die 

bei einem Anstieg der Teilnehmerzahlen auf den Veranstalter und das Organi-

sationsteam zukommen werden und habe diese veranschaulicht dargestellt. Zu-

sätzliche habe ich mögliche Lösungsvorschläge erarbeitet, um auf diese Prob-

leme einzugehen und sie zu beheben. 

Meiner Meinung nach wird es in den nächsten Jahren zu keinem großen An-

stieg der männlichen Teilnehmerzahlen kommen, bei den weiblichen Teilneh-

merinnen erwarte ich jedoch einen Zuwachs. Demnach werden auch keine 

Veränderungen an den Strecken oder an den Start- und Zielorten notwendig 

sein.33 Veranstalter Edzard Wirtjes sieht in Zukunft ebenfalls nur einen Anstieg 

von 5% der Teilnehmer.34 Laut Hilde Steinke, welche bisher jede einzelne 

Etappe mitgelaufen ist, könnte es jedoch in den nächsten Jahren noch ein gro-

ßes Wachstum geben.35 

Ich bin bei meiner Facharbeit methodisch so vorgegangen, dass ich zuerst ein-

mal Informationen aus den verschiedenen Quellen gesammelt und herausgear-

beitet habe. Anschließend habe ich mit Ossiloop-Organisator Edzard Wirtjes 

und Teilnehmerin Hilde Steinke Interviews über die Entstehung, die Entwick-

lung, die Gegenwart, sowie über die Zukunft und die Probleme des Ossiloops 

geführt. Diese Interviews enthielten viele wichtige Informationen zu meinem 

Thema und haben zudem einige neue Ansätze geschaffen, um eventuelle Prob-

leme anzusprechen. Ich konnte den Ossiloop durch die Interviews sowohl aus 

Veranstalter-, als auch aus Teilnehmersicht betrachten, was mir viele wichtige 

mehrperspektivische Informationen geliefert hat. 

 

Wie sich der Ossiloop in den nächsten Jahren wirklich entwickeln und verän-

dern wird, lässt sich nur schwer sagen bzw. nur vermuten. Dennoch bin ich ge-

                                                       
33 siehe Anhang, Abbildung 3, Seite 21 
34 Siehe Anhang, Interview, Seite 29 Zeile 72 bis 79 
35 Siehe Anhang, Interview, Seite 28 Zeile 199 bis 200 
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spannt, welche Entwicklungen dies sein werden und wie sich diese auf die Or-

ganisation und die Teilnehmer auswirken. 
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https://www.ossiloop.eu/wp-content/uploads/2018/01/logo.png;
https://www.tus-weene.com/leichtathletik/ossiloop-zahlendatenfakten/
https://www.openstreetmap.org/#map=17/53.43020/7.56622
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38:    https://www.tus-weene.com/leichtathletik/ossiloop-zahlendatenfakten/; 

(21.02.20) 
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12. Anhang 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Abbildung 1: Ossiloop Logo: Van´t Leer na Meer36   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Ossiloop Logo: Van´t Meer na Leer37 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Diagramm 1: Entwicklung Ossiloop Teilnehmerzahlen38 

                                                       
36 https://encrypted-

tbn0.gstatic.com/images?q=tbn%3AANd9GcQ7TYpMwLGxAC2ZNJQtdjiKpqREcIlrKW

qNVS4IylOOQ5_jDDoi; 02.02.2020 
37 https://www.ossiloop.eu/wp-content/uploads/2018/01/logo.png;02.03.2020 
38 https://www.tus-weene.com/leichtathletik/ossiloop-zahlendatenfakten/; (21.02.20) 

https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn%3AANd9GcQ7TYpMwLGxAC2ZNJQtdjiKpqREcIlrKWqNVS4IylOOQ5_jDDoi
https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn%3AANd9GcQ7TYpMwLGxAC2ZNJQtdjiKpqREcIlrKWqNVS4IylOOQ5_jDDoi
https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn%3AANd9GcQ7TYpMwLGxAC2ZNJQtdjiKpqREcIlrKWqNVS4IylOOQ5_jDDoi
https://www.ossiloop.eu/wp-content/uploads/2018/01/logo.png
https://www.tus-weene.com/leichtathletik/ossiloop-zahlendatenfakten/
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Abbildung 3: Heerweg in Holtrop mit Zielbereich (rot)39 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                               
 
39 https://www.openstreetmap.org/#map=17/53.43020/7.56622;03.03.2020 
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12.1 Interviews 

12.1.1. Interview Hilde Steinke am 26.01.2020 

 

 

Fragen: 5 
 

1. Stellen Sie sich einmal vor und erklären Sie bitte, wie Sie zum 

Ossiloop gekommen sind. 

 

Ich bin Hilde Steinke, komme aus Warsingsfehn und bin verheiratet mit  10 

Diedrich Steinke, unsere Kinder heißen Rolf und Peter. Wir laufen schon eini-

ge Jahre lang in einem Lauftreff mit und haben damals Klaus Beyer getroffen. 

Klaus Beyer hatte die Idee, die Klein-Bahnstraße (Ostfriesland Wanderweg) 

von Leer nach Bensersiel zu laufen und hat uns gefragt, ob wir mitlaufen wür-

den, da haben wir natürlich Ja gesagt. Von dem Zeitpunkt an organisierte Klaus 15 

Beyer den Ossiloop bis 2007. 

Die Kleinbahnstrecke für mich auch sehr interessant, da ich mit meinen Groß-

eltern des Öfteren mit der Kleinbahn gefahren bin. 

 

2. Seit wann starten Sie beim Ossiloop? 20 

 

Ich laufe den Ossiloop seit der ersten Etappe am 1. Juni 1982 mit. Damals wa-

ren die ersten Etappen aber nur als Spaßlauf gedacht, da haben wir sogar un-

terwegs an der Strecke Tee getrunken. Wir haben erst im Ziel (Bensersiel) bei 

der Siegerehrung erfahren, dass das ein Wettkampf ist. 25 

 

3. Wie viele Ossiloopetappen sind Sie bereits gelaufen bzw. werden Sie 

noch laufen? 

 

In den ganzen Jahren habe ich bzw. wir keine Ossiloopetappe ausgelassen und 30 

somit habe ich bzw. wir schon 228 Etappen mitgelaufen. 

Ich habe vor, solange meine Gesundheit es zulässt am Ossiloop teilzunehmen. 
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Kommentar von Diedrich Steinke: Ich wollte auch bis zum 8o.Lebensjahr beim 

Ossiloop mitlaufen. 35 

 

4. Haben Sie sich schon für den Ossiloop 2020 angemeldet? 

 

Ja, wir haben uns bereits schon im Dezember für den Ossiloop angemeldet und 

starten mit der Startnummer 227. 40 

 

5. Was macht für Sie der Ossiloop aus? 

 

Ich sehe den Ossiloop als Trainingssache, da bei sein und das Unterhalten mit 

den Leuten, die man dort so trifft. Es ist schön die Menschen wieder zusehen, 45 

die man schon lange kennt, aber auch neue Leute kennen zu lernen und sich 

mit denen zu unterhalten. Wenn man im Startblock steht und sich unterhält und 

plötzlich der Startschuss fällt, jedoch nicht zu Ende geredet hat, man lieber ste-

hen bleiben möchte. Die Gemeinschaft und die Geschichten drum herum finde 

ich auch besonders toll.  50 

Ganz zu Anfang waren wir eine Familie, jeder kannte jeden. 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Zu Anfang waren wir 27 Personen. 

 

6. Was stört Sie am Ossiloop? 55 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Der Müll! Egal ob Plastikkleider oder Be-

cher. Ab jetzt versuchen wir immer unseren Metallbecher bei uns zu haben.  

Jedoch ist es unangenehm den Becher in den Händen zu halten, da man diese 

doch gerne frei hat. 60 

 

Ich habe den Becher schon mit einem Gürtel getragen, doch das Klappt nicht, 

denn dieser schlug auf die Hüfte und es stört einfach beim Laufen. 

Wenn ich im Ziel bin, nehme ich mir mein Becher aus dem Rucksack und lasse 

mir den vor Ort auffüllen. 65 

Was mich nachdenklich macht ist, dass die Leute ihren Müll überall hin-

schmeißen. Das sieht man gut in Stikelkamp, dort werfen die Menschen ihre 
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Riegel/ Gels einfach in die Natur, obwohl zwei Meter weiter ein Müllsack 

hängt. Wenn man die Leute darauf anspricht, dann werden einige patzig, aber 

nicht alle. 70 

 

Ein weiterer Punkt, der mich stört ist, dass die jungen Leute beim Laufen 

Kopfhörer tragen. An engen Passagen hören die einen nicht, wenn man laut 

sagt man möchte gerne vorbei. Oder wenn die Personen in meiner Nähe sind, 

haben die die Musik so laut, dass diese beim Laufen stört. 75 

 

7. Was waren bis jetzt Ihre besten Erlebnisse beim Ossiloop? 

 

Als der Ossiloop angefangen hat, standen immer dieselben Personen an der 

Strecke und jubelten uns zu, doch irgendwann fehlten diese Leute, dann musste 80 

ich immer wissen, wo diese Personen abgeblieben waren. Was auch immer 

schön ist, wenn es Musikgruppen an der Strecke stehen und diese für einen 

spielen. 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: In der letzten Zeit wurden die Strecken ge-85 

ändert und man kommt nicht mehr an den Standorten vorbei, wo die Gruppen 

oder Personen stehen, so fällt das denn auch weg. 

 

Als das Etappenziel in Holtrop war, habe ich mich bei Antje Möhlmann hinter 

der Hecke umgezogen. Antjes Mann (Müllmann) kam aus dem Haus und mein-90 

te zu uns, dass wir uns nicht hinter der Hecke umziehen sollen, wir sollten uns 

im Haus umziehen. Antje und ich haben uns sofort gut verstanden und haben 

uns denn immer dort umgezogen, wenn wir in Holtrop angekommen waren. 

Wir konnten bei ihr schon die Taschen abladen und nach dem Lauf hatte Antja 

für uns Rosinenstuten mit Tee vorbereitet. Wir haben bestimmt über zehn Jahre 95 

bei ihr Tee und Rosinenstuten bei ihr bekommen. Wenn der Start aber in 

Holtrop war, haben wir aber nur “Moin“ gesagt. Wir haben sogar einmal zu-

sammen Weihnachten gefeiert, im folgenden Jahr hatte sie leider einen Schlag-

anfall und danach ist sie leider verstorben. Nach ihrem Schlaganfall waren wir 

sie noch einmal besuchen. Antje war eine ganz lustige, nette und patente Per-100 
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son, mit der man viel Spaß haben konnte, aber sie wollte nie über ihr Alter re-

den. 

Darüber hinaus hatte sie eine ganz schöne Ostfriesenküche, alles in Blau/Weiß. 

Sie stand auch manchmal an der Strecke und dann sind wir gemeinsam zu ihr 

gelaufen. 105 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Wenn wir dann kamen, machte sie Ihren al-

ten Ofen an und wir tranken gemütlich Ostfriesentee, wie es sich gehört. Dort 

war es immer besonders gemütlich. Sie hat uns immer wieder eingeladen, ir-

gendwann war es selbstverständlich. 110 

 

Was auch schön ist, dass fast jeder jeden kennt. Wir werden von irgendwelchen 

Leuten angesprochen, die wir nicht kennen und denn müssen wir erstmal nach-

fragen, woher diese Personen uns kennen: aus der Zeitung. 

 115 

Die Siegerehrungen bei Klaus Beyer waren immer ein Highlight. Jutta Hecht 

schrieb Ossiloopgedichte. Das Lied “an der Nordseeküste“ wurde von Jutta 

Hecht umgedichtet und auch lauthals gesungen. Die Ehrungen warne immer 

bei verschiedenen Gaststätten abgehalten worden, da die Ossiloopfamilie im-

mer größer geworden ist. 120 

 

8. Haben Sie Vorschläge oder Verbesserungsmöglichkeiten, wie der Ver-

anstalter den Ossiloop noch attraktiver machen kann? 

 

Nein, habe Ich nicht. Edzard hat seine Sache schon sehr gut gemacht und ich 125 

bin sehr zufrieden damit. Ein großer Punkt der bleibt, ist der Müll. Aber Edzard 

versucht das Problem in den Griff zu bekommen. 

 

9. Welche organisatorischen Schwierigkeiten treten beim Start eines Os-

siloopes auf, die Sie stetig bewältigen müssen? 130 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Wir persönlich haben keine Probleme, da 

wir jemanden haben, der uns fährt und uns warme Kleider im Zielbereich 

übergibt. 
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 135 

Unsere Kleider ziehen wir zu Hause schon an und befestigen die Startnummer 

vor Ort, unsere Startnummer haben wir noch nie vergessen. 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Jedoch ich habe mal mein Chip vergessen, 

da ich meine Schuhe in die falsche Tasche eingesteckt habe. Unsere Fahrerin 140 

ist dann mit den Schuhen weg gefahren, aber wir wussten, das sie bei einer 

Gaststätte gut bekannt war und so hatten wir dort angerufen und die haben 

dann den Wagen gestoppt. Das war jedoch das Einzige, was mal unglücklich 

gelaufen ist. 

 145 

10. Sehen Sie in den nächsten Jahren einen weiteren Zuwachs an 

Startern? 

 

Wir waren gestern beim Crosslauf in Aurich und da waren so viele neue und 

junge Leute und da habe ich so drüber nachgedacht, wenn diese alle beim Ossi-150 

loop starten, denke ich das es mit den Jahren immer mehr Teilnehmer werden. 

Ich schätze es werden so ca. 3500 Anmelder und Starter 3000. 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Ich denke das wird sich bei 3000 Startern 

einpendeln bzw. so wie jetzt bleiben. 155 

 

11. Wie haben Sie den Wandel des Ossiloops in den vergangenen Jahren 

wahrgenommen? 

 

Erst habe ich den Wandel ganz schlecht wahrgenommen, als Edzard anfing den 160 

Ossiloop umgekehrt von Bensersiel nach Leer laufen wollte, dass fand ich 

nicht so gut. Von Leer bis nach Bensersiel kannte ich die Strecke im Schlaf, 

aber umgekehrt musste ich mich erst wieder zurecht finden, das es vollkommen 

was anderes war. Vor der Umstellung wusste man genau an welchem Punkt 

noch welche Strecke zu laufen war und wo man Vollgas geben kann.  Anfangs 165 

musste ich mich sehr dran gewöhnen, aber nun laufe ich lieber in Leer ein, als 

in Bensersiel. Das negative in Bensersiel ist, dass der Seewind so kalt ist und 
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man nach dem Zieleinlauf so schnell auskühlt. In Leer sind zudem mehr Zu-

schauer und man wird von dem Wind nach Leer getragen. 

Als Edzard die Chipmessung eingeführt hat, war es gerecht für jeden Läufer, 170 

der an den Start ging, egal ob schnell oder langsam. Als das Chipsystem noch 

nicht eingeführt war, standen die Schnellem vorne und die dahinter hatten kei-

ne Chance eine gute Zeit zu laufen. Nun kann man auch zu spät kommen, das 

ist mit dem Chipsystem kein Problem mehr. 

 175 

Kommentar von Diedrich Steinke: Früher war die Schlange mehr als 200 Me-

ter lang und auf diesen schmalen Wegen dauerte das bestimmt 10-15 Minuten, 

bis alle Starter gestartet sind. 

 

12. Was hat Sie an diesem Wandel gestört bzw. ist Ihnen positiv 180 

aufgefallen? 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Die Chipmessung war wirklich was ganz 

Positives und die Startblockeinteilung. 

 185 

Was ich nun ganz schön finde ist, dass wir in einem Block laufen, indem wir 

die “selbe“ Zeit laufen. In dem meinem Block unterhält man sich auch unterei-

nander, was ein schönes Gemeinschaftsgefühl erweckt.  

 

13. Wie sehen Sie den Ossiloop in 10 Jahren? 190 

 

Ich sehe die Zukunft des Ossiloops sehr positiv entgegen. Die allgemeinen 

Laufveranstaltungen werden immer größer und attraktiver, somit denke ich das 

der Ossiloop mit den Jahren noch mehr an Teilnehmer gewinnt. Ich würde es 

schön finde, wenn noch mehr Leute an dem Ossiloop teilnehmen, mich würde 195 

dies nicht stören. Wir haben uns mit den Jahren damit abgefunden, dass der 

Ossiloop ein großer Volkslauf geworden ist und warum sollen alle Leute daran 

teilnehmen, die daran Freude haben. Von mir aus können auch 5000 Starter 

(mehr) an den Start gehen. 

 200 
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14. Wie stehen Sie zum Projekt der BBS1-Emden und deren 

Kleiderbeutel? 

 

Wenn es klappt finde ich das eine super Sache, aber das muss sich nach dem 

ersten Mal auch alles erst mal einpendeln. Ich denke das wird auch gut ange-205 

nommen, auf jeden Fall von den Läufern, die andere größere Läufe wie z.B. 

Marathons schon mal absolviert haben. Das muss alles gut durchdacht und so-

mit organisiert bzw. in den LKWs sortiert werden. 

 

Kommentar von Diedrich Steinke: Wir waren mal beim Halbmarathon in Han-210 

nover und dort haben die Helfer die Beutel einfach so hingeschmissen, ohne 

diese zu sortieren und das hat dann ewig gedauert, bis wir unsere Beutel wie-

der bekommen haben. Am Ende haben wir die Helfer unterstützt, dass alle 

schnell ihre Kleider zurück bekommen. Das muss Edzard mit seinen Helfern 

gut organisiert bekommen. Ich stimme dem Projekt positiv zu, es muss nur alles 215 

reibungslos ablaufen. 

 

15. Welche Vor- und Nachteile sehen Sie für sich als Läufer? 

 

Ein großer Vorteil des Projektes ist, dass die Läufer nicht erst den weiten Weg 220 

zu den Bussen laufen müssen, um ihre Kleidung anzuziehen, sondern können 

im Zielbereich direkt ihre Kleider anziehen, so dass eine niedrige Erkältungs-

gefahr besteht.  

Ich sehe keine Nachteile gegenüber dem Projekt. 

225 
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12.1.2. Interview mit Edzard Wirtjes am 10.01.2020 

 
 
 

Fragen: 5 

1. Stelle Sie sich einmal vor und erkläre, was Sie genau beim Ossiloop 

machen. 

 

Ich bin Edzard Wirtjes komme aus Leer und bin verheiratet mit Heike Dirks, 

unsere Kinder heißen Maja und Moritz. Ich bin der Organisationsleiter und tra-10 

ge die gesamte Verantwortung, dass der Ablauf reibungslos verläuft und zum 

Start des Ossiloop alles organisiert ist.  

 

2. Was war die Leitidee des Ossiloops? 

 15 

Ich bin nicht der Erfinder des Ossiloops, das war Klaus Beyer (SV Holtland). 

Klaus Beyer gab am 01.Juni1982 den Startschuss zur ersten Etappe. Die Etap-

pe startete im Julianenpark in Leer. Ich denke seine Idee basiert auf dem wach-

sen der Volkslaufbewegung, die damals ab dem 80 Jahre angefangen hat. Er 

wollte Leute in Bewegung setzen und dies mit einem gemeinsamen Erlebnis 20 

verbinden. 

 

 

3. Wie lange organisieren Sie den Ossiloop bereits? 

 25 

Ich bzw. wir vom Verein Fortuna Logabirum organisieren den Ossiloop seit 

2007.  

 

4. Wie oft sind Sie selber gestartet? 

 30 

Wie oft ich schon beim Ossiloop gestartet bin kann ich nicht sagen, aber ich 

habe 66 Laufetappen gelaufen. 
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5. Was macht für Sie den Ossiloop aus? 35 

 

Das Besondere am Ossiloop ist, dass man sich öfter als einmal sieht. In drei 

Wochen kommen die Läufer sechsmal zusammen, um miteinander zu starten. 

Eine “normale“ Laufveranstaltung ist so aufgebaut, dass man seine Startunter-

lagen abholt, läuft und dann wieder nach Hause fährt, dort bleibt keine Mög-40 

lichkeit sich kennen zu lernen. Durch die Struktur des Ossiloops, dass man von 

A nach B läuft und das man sechs Etappen laufen muss, sieht man sich sechs-

mal und sitzt häufig noch zusammen zur Hin- und Rückfahrt im Bus. Durch 

solche Möglichkeiten ergeben sich ganz andere Möglichkeiten sich mit ande-

ren Leuten zu unterhalten und sich auszutauschen. Gerade die Erfahrung im 45 

Bus ist für die Teilnehmer sehr prägend. 

 

6. Was stört Sie am Ossiloop? 

 

Ich bin ganz zufrieden, sicherlich gibt es intern noch Verbesserungsmöglich-50 

keiten. Aus meiner momentanen Einschätzung sind dies aber keine Tiefgrüni-

gen Dinge. 

 

7. Wie viele Teilnehmer sind bis jetzt gemeldet? 

 55 

Zum aktuellen Zeitpunkt (10.01.2020) sind 818 Teilnehmer gemeldet. Am 

31.01.20 sind 1897 Teilnehmer angemeldet. 

 

8. Sind das viele für den aktuellen Zeitpunkt? 

 60 

Es gibt drei Anmeldephasen mit je unterschiedlichem Startgeld. In der ersten 

Anmeldephase beträgt das Startgeld 40 Euro, in der zweiten 45 Euro und in der 

letzten, der dritten Anmeldephase, kostet das Startgeld 50 Euro. 

Wir befinden uns nun fünf Tage bevor die zweite Anmeldephase beginnt und 

ich finde das sich schon sehr viele Läufer für den Ossiloop angemeldet haben. 65 

In der ersten Phase melden sich ca. 1000 Läufern an. 
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9. Wie viele werden erwartet? Denken Sie, dass es mehr Teilnehmer in 

den nächsten Jahren werden? 

 70 

Ich rechne in diesem Jahr wieder mit 3000 Meldungen, ob davon alle mitlaufen 

ist abzuwägen. 

Ich denke wir haben das Potential schon relativ ausgeschöpft und ich rechne 

nicht mit Schwankungen von mehr als fünf Prozent, das wären ca. 150 bis 200 

Teilnehmer. 75 

Je nach Etappe und nach Start- und Zielort hängt die Zahl der Tagläufer ab, die 

Zahl der Teilnehmer kann zwischen 80-300 Personen liegen. Die meisten Ta-

gesläufer befinden sich bei der Aurichetappe. 

 

10. Wird es ein Teilnehmerlimit geben bzw. gibt es dieses bereits schon? 80 

 

Diesen Punkt diskutieren wir schon seid vielen Jahren, jedoch haben wir immer 

versucht, wenn es durch steigenden Teilnehmerzahlen zu Problemen kam, die-

se schnell aufzufangen und zu einer Lösung zu kommen. Die Probleme, die bis 

jetzt aufgetreten sind, konnten wir schnell und gut bewältigen. Deshalb sehe 85 

ich, dass wir zum aktuellen Standpunkt kein Teilnehmerlimit einführen müs-

sen. 

 

11.  Welche logistischen Probleme entstehen durch die steigenden Teil-

nehmerzahlen bzw. wie werden diese gelöst? 90 

 

Die Herausforderung ist bei unserer Veranstaltung der Transport der Teilneh-

mer zum Start, zum Ziel und wieder zurück. Von den Teilnehmern fahren 80-

85 % mit dem Bus zum Ossiloop und auch wieder zurück. Wir hoffen für die 

Zukunft, dass die letzten 15-20 % der Starter mit dem Bus fahren, umso mit die 95 

Parksituation in den Orten zu entschärfen bzw. entlasten. Mit jedem Bus wür-

den wir 40-50 PKWs einsparen, wodurch der Ossiloop ökologischer und nach-

haltiger wird. 

 

Durch steigende Teilnehmerzahlen wird der Platz vor Ort zu knapp um z.B. 100 

genügend Parkflächen zu stellen, dies kann dazu führen, dass Rettungswege zu 
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geparkt werden. Durch einen geringen Platz im Startbereich, wird der Ort des 

Starts/Ziels verlegt (z.B. vom Startpunkt Holtland zum Gelände von Baucon). 

Zudem könnte man auf Wiesen/Felder in der näheren Umgebung zurückgrei-

fen, wo die Busse und PKWs stehen können. Für die Lösung des Problems, 105 

haben wir in der letzten Zeit auf ,,Park and Ride“ zurückgegriffen, was noch-

mal mehr die Lage Vorort entschärft (Aurich Etappe). 

Ein weiteres logistisches Problem, was wir lösen konnten ist, dass wir durch 

die Abstellung der Busse an der Waldschule Egels vorne die Straße entlasten 

konnten. 110 

 

12.  Gibt es weitere Probleme, die auftreten? 

 

Durch den Einsatz des THWs konnten wir nun schneller und mit weniger Auf-

wand heißen Tee anbieten. Das heiße Wasser wurde vorher in der Dusche ab-115 

gezapft oder von der Feuerwehr aus Plaggenburg abgeholt und weiter mit eige-

nen PKWs zum Standort gebracht. 

Mit der Hilfe des THWs und deren Kocher, bleibt der Tee länger warm und 

kann dosiert ausgegeben werden. 

 120 

In letzter Zeit kamen Beschwerden auf, dass immer mehr Wildpinkler sich an 

der Strecke erleichterten, da die Schlange an den Toiletten viel zu lang waren, 

um dort zu warten. Die Beschwerden der Läufer haben sich minimiert, da al-

lein im letzten Jahr knapp 25% mehr Toiletten in Form von Containern gestellt 

wurden. Diese Verbesserung basiert aber nicht auf der steigenden Teilnehmer-125 

zahl. 

 

13. Inwiefern werden sich die Startgelder durch steigende Teilnehmer-

zahlen erhöhen? 

 130 

In diesem Jahr werden wir die Startgelder nicht erhöhen. 

Wir werden immer wieder Investitionen vornehmen, oder Sachen erneuern 

bzw. es werden andere Dinge teurer. Es kann natürlich sein, dass die Startgel-

der später erhöht werden müssen, wenn wir eine gewisse Professionalität ent-
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wickeln wollen z.B. bei den Helfern, dass diese bezahlt bzw. entschädigt wer-135 

den sollen. 

Jedoch sehen wir keine Startgelderhöhung durch die steigenden Teilnehmer-

zahlen. 

 

14.  Müssen durch weitere Teilnehmer weitere Sponsoren gesucht wer-140 

den? 

 

Mit den Sponsoren sind wir sehr zufrieden. Zudem ist alles Weitere angepasst. 

Wir müssen darauf achten, dass bei jedem Sponsor eine Gegenleistung erbracht 

wird, in Form z.B. von Werbung auf dem Start- und Zielbögen. Desweiteren ist 145 

der Platz auf den T-Shirts ausreichend belegt, wenn es mehr Sponsoren gäbe, 

würden die Logos zu klein auf den T-Shirts abgebildet sein. Es kann durchaus 

passieren, dass ein Sponsor abspringt, oder andere Sponsoren gute Ideen ha-

ben, die wir gut miteinander einbringen können. Im letzten Jahr hat die Molke-

rei Rücker für zwei Etappen am Ziel Käsehäppchen verteilt. Solche guten 150 

Ideen kann man ohne Probleme integrieren und es ist ein Gewinn für alle. 

 

15.  Inwieweit verändert sich der Platz auf der Strecke durch die steigen-

den Teilnehmer? 

 155 

Seitdem wir die Organisation des Ossiloops übernommen haben, haben wir in 

den ersten neun Jahren die Strecke jährlich verändert, um so mehr Platz auf der 

Strecke und im Start- und Zielbereich zu erlangen. Ohne diese Änderungen, 

wäre es mit den zu vielen Läufen zu erheblichen Problemen auf der Strecke 

und auch im Start- und Zielbereich gekommen. In den letzten vier Jahren ha-160 

ben wir die Strecke nicht weiterverändert. Sollte es in nächster Zeit zu unge-

wöhnlichen Problemen kommen, wie z.B., dass eine Straße der Strecke erneu-

ert wird, werden wir die Strecken und Bereiche gegebenfalls anpassen.  

 

16. Werden es später noch weitere Wertungen geben? (Staffellauf) 165 

 

Ich denke wir werden keine weiteren Wertungen einführen. Meiner Meinung 

ist der Ossiloop als Staffel nicht attraktiv. Der Staffellauf wäre attraktive, wenn 
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der Ossiloop an einem ganzen Tag stattfinden würde. Meiner Meinung nach 

würde das Gemeinschaftsgefühl verloren gehen, wenn der Staffelpartner erst 170 

drei Tage später losläuft, denn es gibt keinen Symbolischen Staffelpartner-

wechsel durch einen Stab. Sollte jedoch eine gute Idee von jemanden kommen, 

kann dies zu einer neuen Wertung des Ossiloops kommen, bis jetzt und in nä-

herer Zukunft ist nichts geplant. Ein wichtiger Punkt, den wir beachten müssen 

ist, dass die Siegerehrung nicht zu lang wird, denn diese beläuft sich nun schon 175 

auf mehr als eine Stunde. Mit weiteren Wertungen könnte die Siegerehrung 

noch länger andauern, was zu Kritik führen könnte. 

 

Wertungen die bereits vorhanden sind: 

-Gesamt Männer 180 

-Gesamt Frauen 

-Jugend Männlich 

-Jugend Weiblich 

-VR Firmen Cup  

-EWE Manskupp Loop 185 

-Multi Schulen Cup 

 

17.  Wie sehen Sie den Ossiloop in 10 Jahren? 

 

Ich habe das Gefühl, dass sich nicht viel ändern wird, denn wir haben eine ein-190 

gespielte Veranstaltung. Es werden weiter so viele Firmen und Schüler mitlau-

fen, denn diese Teilnehmer sind meist nicht so leistungsorientiert, sondern su-

chen lieber das Gemeinschaftserlebnis mit ihrer Firma oder ihrer Klasse. 

Ich rechne aber mit keinem großen Anstieg der Teilnehmer in den nächsten 

Jahren. 195 

 

18.  Wie haben Sie den Wandel des Ossiloops in den letzten Jahren wahr-

genommen? 

 

Ich denke, wir haben die notwendigen Maßnahmen gut hinbekommen z.B. die 200 

Einführung durch das Chipsystem als Zeitwertung. Durch das Chipsystem 

konnten wir garantieren, dass keinem Läufer durch seine Zeit ein Nachteil wie-
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derfährt. Mit dem Chipsystem wird nur die tatsächlich gelaufene Zeit gemes-

sen, wenn er über die Start- und Ziellinie läuft. Ohne diese Einführung des 

Chips, wäre es zu keiner Erhöhung der Teilnehmerzahlen gekommen, da es 205 

sonst ungerecht gewesen wäre. Durch die Tradition, dass wir enge Laufstre-

cken und nicht viel Platz im Start- und im Zielbereich haben, hat es vor der 

Chipeinführung bei ca. 1000 Startern schon fünf Minutengedauert bis die letz-

ten Teilnehmer auf der Strecke waren, jedoch lief ihre Zeit bereits schon. 

Bei 3000 Startern dauert der Start bereits 15 Minuten, diese sollen den Teil-210 

nehmer aber nicht zum Nachteil werden, denn durch die Nettozeit kann eine 

tatsächliche Laufzeit ermittelt werden. 

Was auch entschieden war, dass wir viel Wert darauf gelegt haben, dass die 

Teilnehmer mit den Bussen fahren. Die Einführung der Busse war eine logisti-

sche Maßnahme, die im Prinzip verhindert hat, dass die Probleme überhand 215 

nehmen. 

 

19.  Wie stehen Sie zum Projekt der BBS1-Emden und deren Kleiderbeu-

tel? 

 220 

Ich habe mich sehr über das Projekt gefreut, auch weil wir selber schon mal 

über das Projekt gesprochen haben. Durch die Plastiktüten, die man sich vor 

dem Start überziehen konnte, sammelten sich hinterher bergeweise Müll, die 

gezielt entsorgt werden müssen. Durch das Schülerprojekt wird es dem Ossi-

loop gelingen, noch nachhaltiger zu werden. 225 

Dadurch, dass sich die Schüler sich mit dem Ossiloop befassen und sich mit 

Problemen auseinandersetzen, zeigt uns, dass der Ossiloop im Raum Ostfries-

land bekannt und Thema ist. Die Schüler haben mit diesem Problem eine offe-

ne Tür eingerannt, zu dem wir noch keine effektive Lösung hatten. Die Schüler 

hatten eine sehr gute Idee und ich bzw. wir hoffen, dass das von den Läufern 230 

gut angenommen wird. Wir sind gespannt, wie wir das logistisch bewältigen, 

denn das Ziel ist es schon, dass die Helfer mit den Kleiderbeuteln vorher im 

Ziel sind. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen wir den Fahrzeugen gewisse 

Paritäten geben, wahrscheinlich werden wir mit zwei zusätzlichen Fahrzeugen 

fahren. Die Fahrzeuge können nicht warten bis die letzten Teilnehmer losge-235 

laufen sind, denn die Spitzenläufer sind dann fast schon wieder im Ziel. 
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20.  Welche Möglichkeiten ergeben sich aus dem Projekt? 

 

Ich denke, dass wird ein spezieller Service sein, den die Teilnehmer sehr zu 240 

schätzen zu wissen, je kälter das Wetter auch wird. 

Was daraus entstehen kann, oder wo später noch Verbesserungen ablaufen 

werden, wird sich nach dem ersten Mal zeigen. 
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12.2 Verbindliche Erklärung 

 

Hiermit versichere ich, dass ich die Facharbeit selbstständig angefertigt, keine 

anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt und die Stellen der Arbeit, die 

im Wortlaut oder im wesentlichen Inhalt aus anderen Werken entnommen 

wurden, mit genauer Quellenangabe kenntlich gemacht habe. 

Verwendete Informationen aus dem Internet habe ich mit Angabe der genauen 

Adresse und des Tages der letzten Änderung der Seite angegeben. 


